
INHALT 

Das Projekt EnerKlim stellt Informationen, Szena-

rien und Entscheidungshilfen bereit, die kommu-

nalen Akteuren eine Verknüpfung ihrer Klima-

schutz- und Klimaanpassungsprozesse ermöglichen. 

Dadurch soll die Wirksamkeit der Aktivitäten ge-

steigert und eine Verbindung zu Maßnahmen auf 

Landes- und Bundesebene geschaffen werden. 

Eine Bestandsaufnahme der kommunalen Aktivi-

täten im Bereich Klimaschutz und Klimafolgenan-

passung schafft die Basis für die Nutzung von 

Synergieeffekten in der Metropolregion. Eine Leit-

frage ist die räumliche Verteilung von Anlagen zur 

Deckung des Energiebedarfs der Metropolregion 

aus erneuerbaren Energien. 

HINTERGRUND 

Die in der Metropolregion Hannover Braunschweig 

Göttingen Wolfsburg organisierten Städte, Land-

kreise und Gemeinden haben im Jahr 2011 das Ziel 

formuliert, den Energiebedarf für Strom, Wärme 

und Mobilität bis zum Jahr 2050 vollständig aus 

erneuerbaren Energien zu decken. In besonderer 

Weise haben sich die Kommunen in den letzten drei 

Jahren der Förderung der Elektromobilität gewid-

met. Außerdem knüpft das Projekt an das For-

schungsvorhaben „Regionales Management von 

Klimafolgen in der Metropolregion (KFM)“ von 2008 

bis 2011 an. 

BETEILIGUNG 

Die im Verein Kommunen in der Metropolregion 

organisierten Gebietskörperschaften können sich 

an der Projektarbeit beteiligen. Daneben sind auch 

weitere Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und 

Verbänden zur Mitarbeit eingeladen. Mehrere 

Klimatreffs bieten die Möglichkeit, sich über Zwi-

schenergebnisse zu informieren und Einschät-

zungen und Anregungen einzubringen. 

ORGANISATION 

Das Verbundprojekt wird seit dem 1. Januar 2015 

vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsicherheit im Rahmen des BMU-För-

derprogramms „Maßnahmen zur Anpassung an den 

Klimawandel“ gefördert. Projektbeteiligte sind die 

Kommunen in der Metropolregion e.V., GEO-NET 

Umweltconsulting GmbH und KoRiS – Kommuni-

kative Stadt- und Regionalentwicklung. 

Energiewende im Klimawandel 

in der Metropolregion 
Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg 

1. KlimaTreff 
 

„Verwaltung und Energieversorger“ 
 

26. November 2015 | 14-16 Uhr | üstra-Remise, Goethestr. 19, 30169 Hannover 

  

  

E I N L A D U N G 



Ziel des Verbundvorhaben „Energiewende im Klimawandel“ ist es, die in der 

Metropolregion gewonnenen Erkenntnisse beim Klimaschutz und der Energiewende mit 

Strategien zur Anpassung an den Klimawandel zu verknüpfen. Ein besonderer Ansatz ist 

die Untersuchung der Einflüsse des Klimawandels auf die Nutzung erneuerbarer Energien. 

Gemeinsam mit Akteuren aus der Metropolregion sollen Handlungserfordernisse und 

Handlungsmöglichkeiten identifiziert werden. 

In der Veranstaltung am 26. November 2015 stellt einen Branchenvertreterin aus ihrer 

Sicht die Ziele, Aufgaben und Stand der Diskussion zur Energiewende Niedersachsen dar. 

Die Aktivitäten der Region Hannover zur Anpassung an den Klimawandel werden von 

einem Vertreter vorgestellt.  

GEO-NET präsentiert erste Ergebnisse der Auswertung vorliegender Energie- und 

Klimaschutzkonzepte. Diese dienen als Grundlage für die Entwicklung von Szenarien zur 

Abschätzung des künftigen Strombedarfs unter Berücksichtigung des Klimawandels. In 

drei moderierten Arbeitsgruppen sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eingeladen, 

Ihre Interessen und Erfahrungen einzubringen und zu diskutieren.  

Die Veranstaltung bildet den Auftakt von insgesamt sechs KlimaTreffs, die den 

Themenschwerpunkten "Verwaltung und Energieversorger", "Nutzung erneuerbarer 

Energien" und "Mobilität" gewidmet sind. Die Ergebnisse der KlimaTreffs fließen in einen 

Leitfaden ein, der den Entscheidern in der Metropolregion Hinweise zur Berücksichtigung 

der Folgen des Klimawandels liefern soll. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich bis zum 20. November 2015 per Mail 

an  enerklim@metropolregion.de anzumelden. 

Weitere Informationen finden Sie unter metropolregion.de. 

Für Fragen stehen wir gern zur Verfügung 
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PROGRAMM 
 
ab 13:30 Uhr - Welcome  

 

14:00 Uhr 

Begrüßung 

Dieter Frauenholz, Geschäftsführer von KoRiS 

 

Engagement der Metropolregion während des UN-Klimagipfels COP-21 Paris 

Raimund Nowak, Geschäftsführer Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg 

 

EnerKlim - Ziele und Inhalte 

Jochen Rienau, KoRiS 

 

Energiewende Niedersachsen - Ziele, Aufgaben und Stand  

Dr.-Ing. Sarah Gehrig, Präsidium Fachverband Biogas e.V. | Dr. Gehrig Management- & 

Technologieberatung GmbH 

 

Zwischenergebnisse zum Projekt Energieszenarien 2050 für Niedersachsen 

Dr.-Ing. Werner Siemers, CUTEC Institut 

 

Klimaanpassung in der Region Hannover 

Hendrik Meinecke de Cassan, Region Hannover - Teamleiter Umweltmanagement 

 

Erste Ergebnisse von EnerKlim 

Dominika Leßmann, GEO-NET 

 

Moderierte Arbeitsgruppen zu den Themen: 

   - Szenario Strombedarf 

   - Klimawandelanpassung in den Kommunen 

   - Klimawandelanpassung bei den Energieversorgern 

Moderation: KoRiS 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

Ausblick und Verabschiedung 

Dieter Frauenholz, KoRiS 
 

ca. 16 Uhr - Ende der Veranstaltung 

  

  


